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Bonath: Ohne eine robuste Energiepolitik wird die Energiewende scheitern

Europa stärken, heimischen Rohstoffabbau fördern und Tempo beim Ausbau der Energieinfrastruktur.

Heute steht im Landtag ein Antrag zur Diskussion über die Rohstoffabhängigkeit in der Energiewende. In
diesem Zusammenhang äußerte sich der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank
Bonath, wie folgt:

„Die Bundesrepublik Deutschland ist die drittgrößte Volkswirtschaft der Welt und abhängig von intakten
globalen Wertschöpfungs- und Lieferketten. Diese Abhängigkeit zeigt sich auch bei der Energiewende,
insbesondere bei der Beschaffung von Rohstoffen für Erneuerbare Energien: Ohne eine robuste
Energiepolitik wird die Energiewende scheitern.

Anstelle der ‚feministischen Außenpolitik‘ der Grünen plädiere ich für eine interessengeleitete
Außenpolitik, die die Bedürfnisse unseres Industrie- und Exportstandorts in den Vordergrund stellt und
ein starkes Europa fördert. Besonders die hohe Abhängigkeit von Asien, vor allem in der
Halbleiterindustrie, muss schrittweise durch europäische Angebote verringert werden. Hierfür muss der
heimische Rohstoffabbau stärker in Baden-Württemberg forciert werden. Im Oberrheingraben könnten
mit bestehenden Geothermiebohrungen über Jahrzehnte erhebliche Mengen an Lithium fördern. Auch
die heimische Erdgasförderung darf hierbei kein politisches Tabu sein.

Wenn die Energiewende scheitert, dann nicht wegen Rohstoffmangels, sondern aufgrund des
schleppenden Ausbaus der heimischen Energieinfrastruktur. Baden-Württemberg benötigt günstige,
verlässliche und klimaneutrale Energie. Ohne einen Turbo beim Ausbau des Netzes, bei
Speichertechnologien und Backup-Kraftwerken wird das nicht gelingen. Es ist entscheidend, dass die
Landesregierung diese energiepolitischen Schlüsselbereiche mit Nachdruck vorantreibt, um eine
erfolgreiche Energiewende zu ermöglichen."

 

 


